Borreliose und Frequenztherapie

www.borreliose-abhilfe.de
GEBRAUCHSANLEITUNG FÜR KONTAKTSTROM- FREQUENZBEHANDLUNG MIT DEM FG-7202 

!Bitte vor der Behandlung diese Anleitung gut durchlesen!

Jeglicher direkte Kontakt zwischen den Griffen und der Fussplatte bedeutet KURZSCHLUSS und ist unbedingt zu vermeiden. Der Generator kann so kaputt gehen. In der Abbildung kann man auch sehen, dass die Schutzgummis über die Metallbacken der Krokodilklemmen geschoben sind, um auch so, Kurzschlüsse zu vermeiden.

Nicht anwenden bei Schwangeren und Menschen mit Herzschittmachern.
• Ausser dem FG-7202, einem schwarzen und zwei roten Krokoverbindungskabeln und den 

Metall-kontakten (Fussplatte, Handgriffe), braucht man für die Behandlung noch Folgendes:

- Ein Handtuch

- Toilettenpapier oder/und Küchenrolle

- Pflanzen-Sprühflasche mit Wasser, sehr praktisch zum Befeuchten der Hand 

und Fusskontakte. Durch Hinzugabe von Salz kann man die Leitfähigkeit 

des Wassers noch erhöhen.

- Kochwecker zur Erfassung der Behandlungszeit
• Um einen möglichst guten elektrischen Kontakt zum Körper herzustellen, umwickelt man die Handgriffe mit Toilettenpapier (1 Schicht) und durchfeuchtet dieses dann mittels Sprühflasche. Sie müssen richtig nass sein. Auf die Fussplatte kann man gut ein Stück Küchenrolle legen, auch dieses besprüht man, bis es nass ist.
• Mit unserem Gerät kann man das Frequenzspektrum von 0 - 2.ooo.ooo Hz (2 Mega-Hz) abdecken. Dieses beinhaltet alle von H. Clark (kHZ-Bereich) und R. Rife (Hz-Bereich) erforschten Behandlungs-frequenzen. Die genannten Borrelienfrequenzen wurden im Laufe der letzten Jahre aus Forschung und Praxis zusammengetragen. 

• Unser Gerät kann “Wobbeln”, d.h: Man kann von der eingestellten Frequenz aus durch Drehen am gezogenen Width-Knopf das obere Ende eines gewünschten Frequenzbandes einstellen. Die Anzeige ist sehr “langsam”, man muss immer etwas Geduld walten lassen, um in dem Zahlen-wirr-warr die höchste und tiefste Frequenz zu erkennen. Für die Frequenzeinstellung braucht man schon ein bisschen Übung und Feingefühl, aber es geht.

• Man befolgt Schritt 1.-5. der “Einstellungsanleitung-FG”. Am besten probiert man mehrmals diese Schritte durch und freundet sich mit den Knöpfen und Funktionen so ein wenig an.

• Wenn alles richtig eingestellt ist, nimmt man das Messgerät jetzt wieder ab und schaltet es aus. Als nächstes verkabelt man die Handkontakte und Fussplatte, siehe Abbildung “Anschluss-Schema-FG”. Während dieser Arbeit kann man am besten den BNC-Drehstecker am OUTPUT des FG-7202 lösen, alles verkabeln und dann als letztes wieder reinstecken, um Kurzschlüsse aus Unachtsamkeit zu vermeiden. 

• Mit weiteren Krokokabeln kann man die Verbindung zu den Kontakten verlängern und

sich somit mehr Bewegungsfreiheit verschaffen. (Muss nicht sein)

• Die Krokodil-Klemmen and den Handkontakten und an der Fussplatte sollten “möglichst weit reinbeissen”, damit meine ich, dass der Schutzgummi relativ weit nach hinten geschoben ist und viele Zähnchen das Metall berühren (siehe Abb.).

• Man behandelt sich zuerst mit der Clark-Frequenz, diese Behandlung spürt man so gut wie nicht. Die Rife-Behandlung kribbelt ähnlich, wie eine Reizstrom-Behandlung und ist immer nur mit von “min” ausgehendem Ampl-Knopf zu machen. 

Ich empfehle, die ersten Male nur die Clarkfrequenzen einzusetzen und anhand der Reaktion in den darauf folgenden Tagen zu entscheiden, wie oft man behandelt und ab wann man die Rife-frequenz dazu nimmt.

• Die Behandlungsdauer für Einzelfrequenzen ohne wobbeln, beträgt 3-5 Minuten. Wenn man mit der Wobbel-Funktion gleich einen ganzen Bereich behandelt, sollte man sich 10-20 Minuten pro Bereich behandeln. Am Anfang eher sanft loslegen! 

Für die Resonanz-Behandlung der Borreliose sind folgende Einzelfrequenzen von zentraler Bedeutung:

Im Bereich der Clark-Frequenzen:  kHz (1 Kiloherz = 1000 Hz)

380 kHz       382 kHz        387.5 kHz   ( Einzeln, oder Wobbel: 375-  395 kHz) 

Im Bereich der Rife-Frequenzen:  Hz (1 Herz = 1 Schwingung / Sekunde)

306 Hz         432 Hz           484 Hz           690 Hz

(300-310)       (426-438)         (477-490)         (680-700)

• Sobald man am fertig eingestellten FG alles angeschlossen hat und die Kontakte be-

rührt, läuft die Behandlung. Es gibt keine AN/AUS oder Zeitschaltung für die Behanldung, man kann sich allerdings einen Kochwecker stellen um die Dauer zu messen oder einfach auf die Uhr sehen.

• Man setzt sich in einen bequemen Stuhl aufrecht hin und platziert die nackten Füsse auf die Fussplatte, sodass auf jeden Fall die vordere Fusshälfte auf der Platte ist, am besten beide Füsse ganz. Die Fussplatte selbst kann man auf ein Stück Teppich oder eine Zeitschrift legen, nur damit sie nicht direkt auf dem eventuell kalten Boden liegt, was auch kalt für die Füsse würde. Sie liegt direkt vor dem Stuhl, damit die Füsse schön flach aufliegen. Die Handkontakte umfasst man einfach mit leichtem Druck. Um den Kopfbereich mit in die Behandlung ein zu beziehen, kann man sich die Handkontakte seitlich ans Gesicht oder ‘mal an die Stirn oder in den Nacken halten. (mehr hierzu später) Das Handtuch dient dazu, die Kleidung trocken zu halten, wenn man die nassen Handkontakte festhält. 
• Wenn man das Gerät abbaut, sollte man nur den OUTPUT-Stecker und die Klemmen an den Kupferteilen lösen. Somit kann man die ganze Verkabelung in einem Stück aufbewaren und wiederverwenden.

•Zu den Knöpfen und Reglern, die wir nicht benützen, ist zu sagen: 

-Der Knopf “COUNT” steht für unseren Zweck immer auf “int”, also ist draussen.

-Der Knopf “ATT” “20dB” ist immer draussen

-Der Drehregler “SYM” darf nicht rausgezogen sein.

-“TTL-CMOS” hat keinen Einfluß auf unseren Gebrauch.

-Die BNC-Buchsen “EXTERN COUNT IN”, “VCF IN” und “TTL CMOS OUT” benützen wir nicht.

Ich hoffe, ihr kommt jetzt gut zurecht. Ich werde diese Datei entsprechend der praktischen Ansprüche in den kommenden Tagen verbessern. pascalyme






